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4) ttiltcr-Jbcrg, den 12. Februar 1898.

Herrn Walter Kyd, eleklro-homvop. Praktiker,

Weescn.

Geehrter Herr Kyd!
Der junge Mann ist nun gottlob ganz

gesund. Danke viel tausendmal.

Nun ist wieder ein Frnn von 45 Jahre»
im gleichen Fall krank. Sie hatte zuerst

Schmerzen in den Hüften, dann geschwollene

Füße, geschwollene Arme, Hände, Schmerzen

im Genick und Schultern. Viele Schmerzen,

kann den rechten Arm nicht bewegen. Schwitzen,

nnd Appetitlosigkeit. Bitte um Ihren Rath auch

für diese Kranke.

Dank und Gruß, ergebcnsi

Pfr. Al. Schellirrt.

Untcr-Jbci'g, den 10. Februar >898.

k>.

Unterzeichneter bezeugt mit größtem Dank,

daß Herr Walter Kyd in Weesen, mit

seinen cicktro-homiiopathischcil Mittel mich in

kürzester Zeit von einem hartnäckigen

Gelenkrheumatismus geheilt hat. Die Aerzte konnten

mir nicht helfen. Ich war in so armseligem

Znstande, daß ich kein Glied bewegen konnte

und Tag und Nacht mit großen Schmerzen

auf demselben Platz schrecklich leiden mußte.

Die erste Medizin von Herrn Walter Kyd
linderte das Elend und nach drei

Gebrauchsanweisungen war ich ganz hergestellt.

Tausend Dank!
Tominik Fuchs.

Literatur.
Kin neues Handbuch der Elektrotherapie.

Die Elektrotherapie spielt heut zu Tape iu der Medizin
eine bedeutende Rolle, doch ist die medizinische Literatur
noch verhältnißmäßig arm au Werken über
Elektrotherapie, freilich gibt eS der Handbücher und
Monographien genug über die Elektricität in ihrer Anwendung
in der Medizin, aber es gibt noch immer verhältnißmäßig

wenige Werke welche allen Anforderungen der Praxis
genügen. Ailf den Universitäten wird die Elektrotherapie
sehr ungenügend, oder auch gar nicht gelehrt; die große
Zahl der Aerzte ist in diesem Zweige des medizinischen
Wissens ganz unerfahren nnd sehr oft sogar vollkomme»
unwissend; die bestehenden größeren Werke sind allzu
theoretisch nnd für Uneingeweihte schwer verständlich,
kleinere Handbücher sind wieder zu wenig umfassend,
Monographien besprechen gewöhnlich nur die Anwendung

des elektrischen Stromes in einzelnen bestimmten
Krankheitsfällen nnd sind nur das Resultat vereinzelter
Erfahrungen. Den, praktischen Arzte, der wenig Kenntnisse
und noch gar keine Erfahrungen über Elektrizität und
ihre Anwendung in der Medizin besitzt, fiel es bisher
sehr schwer in der bestehenden Literatur die Quelle eines
praktischen nnd allseitigen Unterrichtes zu finden. Diesem
Mangel ist nun entschieden in vollkcinmener Weise
abgeholfen; diese Lücke ist vollständig nnd in glänzender
Weise ausgefüllt. Wir haben ein Buch vor uns, ein
kostbares Werk, welches in der Literatur der Elektrotherapie

epochemachend sein wird. Dieses Buch ist von
I)r. S. H. Monell in Ncw-Rork, Mitglied der dortigen
medizinischen Akademie nnd anderer gelehrten
Gesellschaften Amerikas und Professor der Elektrotherapie in
Ncw-Ljork, geschrieben nnd von 4ViIIln.m ösvsi'lsz--
llcirison, 3 nncl 5 4Vnst 1Zi»Utssirtk-Lti'SLt, bksrv-
Vorlc, im Jahre 1897 herausgegeben worden.
Selbstverständlich in englischer Sprache abgefaßt, führt es den

Titel:

Rllbl 'l'Illtl-Vl'NI'lNT OK I1I8lNL8l'i

nv ic l. is O r n i c: v u n k is K'v s

.4 /kc>o/c <1/° xàà /n«k»'ìtc<îc>N5 /cm käs

kZstts»'»/ /U'ackt'kions»'.

(Preis des Buches: 32 Mark.)

Was der Titel verspricht, das hält auch das Buch
im vollsten Maße; es ist ein leicht faßliches, klar
verständliches Unterrichtsbnch für jeden Praktiker, auch für
denjenigen, welcher vorher weder besondere theoretische,
noch besondere praktische Studien über Elektrotherapie
gemacht hatte, und ist zugleich für den praktischen
Gebrauch allumfassend. Der allgemeine Theil ist kurz, aber
in dieser gedrängten Kürze belehrt er den Leser über
Alles was zu seiner Belehrung nothwendig ist, unter
strenger Vermeidung jeder überflüssigen Theorie; der

praktische Theil umfaßt die Behandlung aller Krankheiten
durch die Elektrizität überhaupt und durch die

verschiedenen elektrischen Ströme insbekondere. Das erste

Kapitel gibt eine sehr kurze Geschichte über Elektrotherapie,
das zweite bespricht den Werth der elektrische» Ströme
in Bezug ans die Therapie, Kapitel 3 bis 13 belehren
uns über die physikalischen nnd physiologischen Gesetze

der Elektrizität im Allgemeinen, sowie der verschiedenen

elektrischen Ströme insbesondere nnd über ihre
Nutzanwendungen in der Medizin. Das 13. Kapitel
behandelt im Allgemeinen die Anzeige» und
Gegenanzeigen der Anwendung der elektrischen Ströme und
das 14, die Anwendnng der Elektrizität zu diagnostischen
Zwecken. Elektrokanstik nnd Elektrolyse sind selbstverständlich

in den genannten Kapiteln auch besprochen.

Hiemit schließt der allgemeine Theil ab »nd beginnt,
obwohl nicht mit besonderem Titel markirt, der spezielle
oder klinische Theil d. h. die praktische Behandlung aller
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Krankheiten, welche überhaupt der elektrischen Behandlung
zuganglich sind. Kapitel 15—3t geben praktische Winke
über die Behandlung der Krankheiten der Becken-Organe
im Allgemeinen nnd insbesondere liber Mcnstruatious-
störnugen, über Gebärmutter- nnd Eierstockkrankheiten;
sowie über die Anwendung der Elektrizität zu
geburtshilflichen Zwecken nnd bei Krankheiten der Schwangerschaft

; die Kapitel 32—38 behandeln die Krankheiten des

Uro-Genitalapparates, des Darnies und des Magens,
die Kapitel 3U—^8 die Nervenkrankheiten, Lähmungen,
Krämpfe nnd die Rheumatismen, dann kommen die

psychische» Krankheiten zur Sprache, dann die verschiedenen

Dyskrasie», dann die Krankheiten der Lungen, des Herzens,
der Augen, der Ohren, der Nase, des Halses, der Haut,
der Lyinphdrüjen :c. ; das letzte Kapitel bespricht die
elektrische Behandlung der Gehirnhautentzündung, und
des Starrkrampfes. Dem elcktrikchcn Lichtbad ist ein eigenes

Kapitel gewidmet. Alles ist so vollständig, so klar und
so leicht verständlich, als es nur immer gedacht werden

kann; die zahlreichen im Text intercalirtcn Figuren,
tragen ungemein viel zum leichten Verständniß bei,

namentlich die Figuren der bei jedem Falle zu benützenden
elektrischen Apparate.

Das Werk umfaßt tU8>1 8° Seiten; Druck nnd Papier
von hochfeiner Qualität. Dieses Buch sollte wirklich in
keiner ärztlichen Bibliothek fehlen; es ist das Beste,
Gediegenste und praktisch Nützlichste was bisher auf
diesem Gebiete der Medizm erschiene» ist und es ist sehr

zu wünschen, das Werk recht bald in's Deutsche und
Französische übersetzt zu sehen.

Um dem Leser noch einen Gesamteindruck dieses
ausgezeichneten Werkes zu geben, wollen wir hier zum Schluß?
eine Nebersctznng des Vorwortes geben.

Vo r w v r I.

„Der galvanische, faradischc und statische
Strom sind sehr wirksame Heilmittel, welche nur von
solchen in Anwendung gebracht werden können, die damit
umzugehen verstehen. Die Behandlung der Krankheiten
durch den elektrischen Strom bildet einen wichtigen Theil
der medizinischen Praxis. Ich habe mir die Aufgabe
gefetzt, durch dieses Werk jedem Arzte ein Buch in die

Hand zu geben, worin er eine klare und leicht faßliche
Belehrung über die Anwendung der Elektrizität in der

Medizin finden kann. Es enthält deshalb keine weit-
läufigen elektrischen Abhandlungen, welche von dem

gewöhnlichen praktischen Arzte nicht verstanden werden.

In derselben Absicht habe ich im speziellen Theil, bei der

Besprechung der einzelnen Krankheiten mich nicht an eine

strenge Klassifikation gehalten und lieber Bezeichnungen
gewählt,welche einem klinischen KraukhcitSbilde entsprechen."

„Ich war darauf bedacht, alles zu meiden was das

Verständniß des zu behandelnden Gegenstandes hätte
erschweren können. Das hauptsächlichste der Elektro-Physik
und Elektro-Physiologie ist in wenigen kurzen Kapiteln
summarisch besprochen, während der bedeutend größere
Theil meines Werkes der Elektrotherapie im eigentlichen
Sinne gewidmet ist. Ebenso war ich auch bestrebt, jedes
Kapitel so lehrreich zu gestalten, wie eine klinische
Demonstration. Da der Name einer Krankheit nicht immer
sden pathologischen Zustand oder den Grad einer sort-
chreitendeu Störung bezeichnet, so habe ich bei der

elektrischen Behandlung der wichtigeren Krankheiten ihre
verschiedenen klinischen Zustände in's Auge gefaßt, so daß
der praktische Arzt in jeden, Falle sich zu helfen wissen

wird."

„Der Leser wird in diesem Werke bei der therapeutischen
Anwendung des galvanischen, faradischc» und statischen
Stromes genaue Angaben finden über die Wahl des

Stromes, sowie über die Anwendung der Elektroden,
die Regulirung der Stromstärke, die Zeitdauer und
die Häufigkeit der einzelnen Sitzungen.

Die Methode der Anwendung des statischen Apparates
für ti-Strahlen sind in einem iVluuuut ok stnkic
INcmtrioitv in X-IUcv uuck 'I'Usrupsutiu bises
beschrieben und sind deshalb in diesem Buche nicht

â ê. H. Mauell. M. D.
8W Union Street Brooklin, New-Nork,

Pilla Parnceìsln

Clektro-HomooPathischc Heil>uistnlt
LUräbsIsins ìasi <Xsn5

Eröffnung der Sommcrsaisan, 1. April.

Dirigircndcr Arzt Dr. Jinseld.

Consultircndcr Arzt Dr. Grubcr

Neben der Behandlung sämmtlicher Krankheiten durch
die Medikamente des clcktro-homöopathischcn Instituts,
werden alle Faktoren der hygienischen Therapie, wie

Gymnastik, Massage <Thure-Brandt'schc Massage),

Hydrotherapie sBarfußgehen), clcktr. Lichtbäder,
Elektricität u. s. w., nach Bedürfniß herangezogen.

Zu weiterer Auskunft ist das elcktro-homöopathische

Institut gerne bereit.
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